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12. Jahrg.
n h e h nPolitiſche Rundſchau.

Deuſchland. Ueber die Nordlandfahrt unſeres
Kaiſers wird aus Odde gemeldet Der zweite Teil
der Ueberfahrt der „Hohenzollern“ war ebenſo vom
Wetter begünſtigt wie der erſte, die See vollkommen
ruhig. Die Naturſchönheiten des langen Hardanger
Fjords zeigten ſich größtenteils im hellen Sonnen
ſchein; nur ab und zu verdeckte ein leichter Nebel
ſchleier die Berge.

Prinzeſſin Heinrich von Preußen, geborene
Prinzeſſin Jrene von Heſſen und bei Rhein, vol
lendete am 11. d. Mts. das 12. Lebensjahr

Die Herzogin Johann Albrecht von Meck
lenburg, Gemahlin des Regenten von Braunſchweig,
iſt am Freitag Morgen h Uhr zu Schloß Wilt
grad hingeſchteden. Herzogin Eltſabeth war am 28.
Februar 1854 zu Weimar geboren als Tochter des
Großherzogs Karl Alexander von Sachſen Weimar

1901) und der Großherzogin Sophie, geb. Prin
zeſſin der Niederlande 1897). Jhre am 6. No
vember 1886 geſchloſſene Ehe kinderlos geblieben.

er chen

e Die Hochſeeflotte tritt unter dem Befehl des
Admirals Prinzen Heinrich in den nächſten Tagen
eine vierwöchentliche Uebungsfahrt nach dem At-
lantiſchen Ozean an. Das Ziel der Fahrt iſt ſo
weit geſteckt worden, wie nie zuvor; es ſind die
Azören und die Kanariſchen Jnſeln. Bisher führte
die Sommerreiſe entweder nach Norwegen oder in
die Gegend der engliſchen oder niederländiſchen
Küſten. Ausnahmsweiſe wurde einmal der ſpa
niſche Hafen Vigo, der Endpunkt des deutſchen
Kabels nach Spanien, gewählt.

Der jüngſte Erfolg des Grafen Zeppelin
mit ſeinem lenkbaren Luftſchiff hat auch in Frank

wiſſe Beſorgnis hervorgerufen. Hervorragende Luft
ſchiffer weiſen die Regierung darauf hin, daß Deutſch
land auf techniſchem Gebiete unzweifelhaft über
legen ſei und fordern deshalb eine ſtaatliche Bei
hilfe für alle Verſuche mit lenkbaren Luftſchiffen.
(Der gleiche Antrag wurde kurz nach Zeppelins Er
folg auch im engliſchen Unterhauſe geſtellt.)

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt Reichs
kanzler Fürſt Bülow richtet an die Witwe des ver
ſtorbenen Generalfeldmarſchalls Freiherrn v. Loe
nachſtehendes Beileidstelegramm: Die Nachricht
von dem Heimgang Jhres hochverehrten Mannes
hat mich tief bewegt. Der Name des verewigten
Feldmarſchalls wird unvergänglich fortleben in der
preußiſchen und deutſchen Geſchichte. Er war ein
Ritter ohne Furcht und Tadel, treu Gott, dem König
und dem Vaterland. Sein Patriotismus kannte
keine Schranken. Er verkörperte die unlösbare Zu
ſammengehörigkeit der Rheinlande mit der Mo
narchie. Perſönlich werde ich dem teuren Ent
ſchlafenen, der mir ſeit dem großen Kriege in allen
Lebenslagen ein väterlicher Freund war,

Herzen an. Reichskanzler Fürſt v. Bülow.
Reichskanzler Fürſt Bülow richtete ferner

an den Grafen Zeppelin nachſtehendes Telegramm
„Eurer Exzellenz ſende ich zu Jhreim 70. Ge

burtstage meinen herzlichſten Glückwunſch. Möge
Jhnen noch lange die kühne Tatkraft erhalten bleiben,
auf deren Erfolge ganz Deutſchland mit Stolz
blickt. Bülow.“

Jnfolge wiederholter Klagen aus Kreiſen
der Zivilbevölkerung über zu ſpäte Bezahlurtg der
Vergütungsbeiträge für Vorſpannleiſtungen im Ma
növer hat der preuß. Miniſter des Jnnern die zu
ſtändigen Behörden der Verwaltung des Jntern
von neuem angewieſen, die Rechnung ungeſäumt
nach Beendigung der Herbſtübungen an die Jnten
danturen einzuſenden, auch die Erledigung etwaiger
Prüfungsbemerkungen und die Auszahlung der
angewieſenen Vergütungen möglichſt zu beſchleu

immer netteindenten bewahren et ehe Gas und Etettr
rau ſchließt ſich meinen Empfindungen von

nigen. Der Kriegsminiſter hat die Jntendanturen
angewieſen, jede Rechnung möglichſt innerhalb vier
Wochen nach Eingang zu erledigen Ferner ſind
die Jntendanturen beauftragt worden, die in Be
tracht kommenden Kreiſe ſpäteſtens zum 15. Oktober
jedes Jahres an die ſchleunige Einſendung der noch
rückſtändigen Rechnungen zu erinnernGas und Elektrizitätsſteuer! Die Donau
Zeitung gibt an, über die geplantte Elektrizitäts
ſkeuer näher informiert zu ſein. Nach den Mittei
lungen dieſes Blattes ſoll die Steuer von allem Gas
Und aller Elektrizität erhoben werden, unbekümmert
darum ob dieſe zur Kraft oder Beleuchtung verwendet
werden. Die Steuer ſoll am Ort der Erzeugung
erhoben werden, um die Kontrolle einfach zu ge
ſtalten, ſie ſoll zunächſt niedrig gehalten werden
um nicht zu ſchwer zu belaſten. Die „Donaugtg.
behauptet jedoch, den angeblich niedrigen Steuerſatz
bereits zu kennen und bezeichnet ihn als ſehr hoch.

Wenn dieſe Nachricht richtig iſt, werden die
Ausſichten auf Deckung des Reichsdefizits immer

e Die Bemerkung der „DonauZtg.“, daß mit

würde,
richtig. Wird die motoriſche Kraft, die heutzutag
kein IJnduſtrieller, ja kaum noch ein Handwerker
entbehren kann, mit hohen Abgaben belegt, ſo
wachſen die Produktionskoſten ſtark, und die Konkur
renz des deutſchen Fabrikanten gegenüber den Er
zeugniſſen des Auslandes geſtaltet ſich immer ſchwie
riger nicht zu gedenken der unſeligen Plackereien
Und Belaäſtigungen, die die Ausübung der Kon
trolle notwendig mit ſich bringen wird.

Geſterreich-Angarn. Das öſterreichiſche Abge
ordnetenhaus nahm einſtimmig die Dringlichkeit
des Antrages betr. die Reform und den Ausbau
der Arbeiterverſicherung an. Jm Laufe der Debatte
keilte der Miniſter des Jnneren init, daß die Arbeiten
zur Fertigſtellung des Entwurfes in kürzeſter Friſt
beendet ſein würden. Der Entwurf werde nich
nur eine Reform der Kranken Unfall und Jnva.
lidenverſicherung, ſondern anch bindende Fürſorgereich allgentein Bewunderung aber auch eine ge

Ungleiche Brüder.
Roman von Jrene v. Hellmuth.

Nachdruck verboten.

(24. Fortſetzung.)

Jm Zirkus war es gedrängt voll. Jn dem
großen, allen Anforderungen der Neuzeit genü
genden Gebäude, wurden das ganze Jahr hin
durch von den verſchiedenſten Geſellſchaften Vor
ſtellungen gegeben. Der gegenwärtige Direktor ver
ſtand es, immer Neues zu bringen, und durch
geſchickt in Szene geſetzte Pantomimen und Bal
leks dem Auge viel zu bieten er verſäumte nichts,
was die Menge anzulocken im ſtande war, daher
kam er auch auf ſeine Rechnung.

Nicht weit vom Haupteingang entfernt ſaßen
die Geſchwiſter Mertens mit Fräulein Milly.

Als die kleine Geſellſchaft den Zirkus betrat,
hörte Elſe ihrer Ramen rufen. Rittmeiſter Ge
org Ellersfeld ſtand plötzlich neben ihr. Er reichte
dem errötenden Mädchen die Hand und flüſterte
raſch und leiſe: „Jch danke dir, daß du mich be
nachrichtigt haſt, Elſe.“

Einen Augenblick behielt er die bebenden Fin
ger zwiſchen den ſeinen, und dann, als Heinz
ſich umwandte, pries er laut den glücklichen Zu
fall, der ihn gerade heute nach dem Zirkus ge
führt, wo er ſo „unvermutet“ eine ſolch nette
Geſellſchaft gefunden.

Dann ſaßen die jungen Leute in lebhafter
Unterhaltung beiſammen. Elſe hatte ganz ver

geſſen, was ſie eigentlich hergeführt, ſie flüſterte
heimlich mit dem neben ihr ſitzenden Rittmeiſter
und ließ es geſchehen, daß er manchmal verſtohlen
ihre Hand drückte. Er war ein ſchöner Mann von
vornehmen Aeußeren und ſtattlicher Geſtalt.

Heinz plauderte eifrig mit ſeiner Nachbarin
nur Eugen verhielt ſich ſchweigſam.

Fräulein Milly ärgerte ſich ungemein, daß
ihre Freundin Elſe, die doch gar kein Vermögen
beſaß, wie jedes wußte, nun bald Braut werden
ſollte, während für ſie ſelbſt, für die reiche Er
bin, noch nicht die mindeſte Ausſicht zu einer Ver
lobung beſtand. Trotzdem ihr Elſe wiederholt ver
ſichert hatte, daß Eugen demnächſt um ihre Hand
anhalten werde, konnte ſie nicht recht daran glau
ben. Denn ſo oft ſte dem Blick des jungen Mannes
zu begegnen ſuchte, ſah er immer wieder an ihr
vorbei, als wäre ſie gar nicht da. Und heute
hatte er noch nicht ein einziges Wort mit ihr ge
ſprochen; er ſah ſo blaß aus, und eine tiefe Falte
lag zwiſchen ſeinen Augenbrauen.

Jn der Tat ſchien Eugen die ganze Welt um
ſich her vergeſſen zu haben. Er ſtarrte vor ſich hin,
nur manchmal fuhr er ſich mit der Hand durch
das dichte Haar, wie in Gedanken verloren.

Die Vorſtellung begann
Die herrlichen Pferde waren gut dreſſiert, der

Direktor führte perſönlich einige von ihnen vor
und zeigte ſich als Meiſter der ſchönen, wohlge
pflegten Tiere Jongleure, Reckturner und Akro
baten traten auf. Dazwiſchen trieben ein paar
Elows ihren gymnaſtiſchen Ulk, immer begleitet

m

von wahren Lachſalven des Publikums, das ſich
gar nicht genug tun konnte im Applaudieren
Man unterhielt ſich anſcheinend vorzüglich

Der Name Violetta Normann fand ſich erſt
im zweiten Teil des Progamms. Eugen hatte
bis dahin nur wenig von der Vorſtellung wahr
genommen. Er ſah kaum hin. Seine Gedanken
weilten ganz wo anders Jhm war ſo bang, es
laſtete wie ein dumpfer Druck auf ihm, und er
bereute bereits, gekommen zu ſein. Das Herz klopfte
wie raſend, je näher man der Nummer kam, die
die Entſcheidung bringen mußte.

Und endlich trat Violetta heraus. Ein Flü-
ſtern ging durch die Reihen der Zuſchauer Ja,
ſie war es wirklich, und Niemand konnte beſtrei
ten daß ſte wunderſchön ausſah. Die zierliche
Elfengeſtalt umſpannte ein duſtiges roſa Trikot;
ein kurzer, weißer Rock, ein weißes, perlenge
ſticktes Jaäckchen, das ſich eng an den Körper
ſchmiegte vervollſtändigte das Koſtüm. In den
dunklen, krauſen Haaren ſchwebte eine weiße Roſe,
um den Hals lag eine Kette von kleinen Wachs
perlen. Das liebliche Geſicht ſehr blaß aus.

„Hatte ich Recht oder nicht?“ raunte Heinz
dem Bruder zu. Er erhielt aber keine Antwort.
Eugen ſtarrte unverwandt auf denſelben Punkt,
mit vorgebeugtem Oberkörper ſaß er da und ver
folgte jede Bewegung des Mädchens Am lieb
ſten wäre er hinausgegangen, er wagte es jedoch
nicht, aus Furcht, dadurch erſt recht die Anfmerk
ſamkeit der jungen Künſtlerin auf ſich zu lenken,
was er doch vermeiden wollte. Er fühlte plötz



Amtlicher Teil.
Bekanntmachung.

Die in Nummer 77 der Annaburger Zeitung
veröffentlichte Bekanntmachung betreffend Haus
Anſchlüſſe an die zu erbauende Gasanſtalt wird
dahin richtig geſtellt, daß den ſofort Anſchluß
nehmenden Hausbeſitzern nicht, wie irrtümlich ge
ſagt, 3 mm Rohrleitung frei ins Haus, ſondern

3 m von Grundſtücksgrenze ab
frei gelegt wird.

Annaburg, den 12. Juli 1908.
Der Gemeinde- Vorſteher

Reitzenſtein.

einrichtungen für den Kreis jener wirtſchaftlich
Selbſtändigen vorſchlagen, die nach ihrer Lebens-
haltung der Arbeiterſchaft naheſtehen.

Atalien. Der Senat hat die Militärvorlage
angenommen, in der beträchtliche Mehrausgaben
bis zum 30. Juni 1917 vorgeſehen ſind.

Jn der Provinz Parma droht der Land
aärbeiterſtreik aufs neue auszubrechen. Da die Arbeit-
geber beſchloſſen, die Ausſperrung fortzuſetzen, legten
die Arbeiter, die zum Teil wieder in Dienſt getreten
waren, die Arbeit nieder und erklärten, den Aus
ſtand bis zum äußerſten fortſetzen zu wollen.
Balkenſtagaten. Die Parteikämpfe in Serbien,
die mit der Ernennung eines neuen Miniſteriums
vorläufig als beigelegt ſchtenen, dauern mit unver
minderter Heftigkeit fort. Es iſt ſehr fraglich, ob
das neuernannte Kabinett unter ſolchen Umſtänden
überhaupt ſeine Wirkſamkeit beginnen wird.
Amerika. Das Wahlprogramm der demokra

tiſchen Partei, deren Präſidentſchaftskandidat der
ſchon mehrmals unterlegene Bryan iſt, enthält an
erſter Stelle die Forderung einer Tarifermäßigung
für Lebensmittel

Der demokrariſche Präſidentſchaftskandidat
Bryan hat es mit einem großen Teil ſeiner Partei
gänger verdorben, weil er gegen alle ſeine Gegner
in unfeiner Weiſe vorgeht und einige von ihnen
ſogar aus dem Konvent weiſen ließ. Es iſt nicht
ausgeſchloſſen daß innerhalb der demokratiſchen
Partei eine Spaltung eintritt und daß neben Bryan
nöch ein zweiter Kandidat aufgeſtellt wird. Jn

Dieſem Falle wäre der Wahlſieg des republikaniſchen
Gegenkandidaten Taft zweifellos geſichert. Uebri
gens glaubt man in weiten Kreiſen Amerrkas ganz
ſicher daß Taft gewählt und ſomit die Regierurcg
auch ferner im Sinne Rooſevelts geleitet wird.

Afrika Muley Hafid, der neue Sultan von
Marokko, wird demnächſt an die Mächte ein Rund
ſchreiben ſenden, in dem er ſie bittet, endlich darauf
hinzuwirken, daß Frankreich ſeine Truppen zurück
zieht. Das Rundſchreiben behauptet, daß die An
weſenheit fränzöſiſcher Truppen auf marokkaniſchem
ſene immer wieder neuen Anlaß zu Unruhen

haffe.

Aſten. Der Einfluß Rußlands in Perſien
nimmt täglich zu. Die Koſakenbrigade hat einen
Befehl des Schahs erwirkt, zwei weitere Maſchinen
gewehre mit Munition die bisher der ſelbſtändigen
Abteilung des deutſchen Jnſtruktors Haaſe unter
ſtanden, dem ausſchließlichen Befehl des ruſſiſchen
Koſakenoberſten abzugeben Zugleich muß auf Be
fehl des Schahs der an die Koſakenkaſerne angren

zende Gebäudekomplex der perſiſchen Artillerie ge
räumt und der Koſakenbrigade abgetreten werden.
Das Volk iſt aufgebracht und empört über die Nach
giebigkeit des Schahs. Es will keine ruſſiſche Ober
herrſchaft, die unmöglich geweſen wäre, wenn das
Parlament nicht gefallen wäre. Der Schah iſt ein
Spielball der ruſſiſchen Ratgeber, die bemüht ſind,
bevor ein neues Parlament zuſammentritt, alles
was Rußland hier erreichen will, möglichſt raſch
noch durchzuſetzen und durch Kaiſerlich geſiegelte
Handſchreiben ſicherzuſtellen. Jm Volke macht man
ſtch Hoffnung auf ein Eingreifen Deutſchlands.

Lokales und Provinzielles.
Annaburg, 12. Juni. Mit dem Verlegen

des Gasrohrnetzes für die hierorts zu erbauende
Gasanſtalt iſt bereits begonnen worden. Mit dem
Bau der Anſtalt dürfte in den nächſten Tagen be
gonnen werden. Wie wir erfahren, ſind bereits
zahlreiche Hausanſchlüſſe gemeldet, und dürfte es
im Jntereſſe der Anſchluß nehmenden Hausbeſitzer
liegen, ihre Beteiligung dem in dieſen Tagen vor
ſprechenden Vertreter der Firma KlönneDortmund
aufzugeben Jm weiteren verweiſen wir noch auf
den in heutiger Nummer abgedruckten Artikel
„Das Steinkohlengas für Leucht und Kochzwecke.“

Jeſſen, 10. Juli. Vom hieſigen Schöffengericht
wurde Dienstag der Mann verurteilt, der Frühjahr
d. Js. auf der Zwieſigkoer Straße eine Anzahl
Obſtbäume aus Uebermut umgebrochen hatte und
dann gepflüchtet war. Nachdem derſelbe in Anklam
aufgegriffen und nach hier transportiert war, erhielt
er für die Tat 3 Monate Gefängnis

Dommitzſch, 10. Juli. Der Kaufmann Trau
gott Jahn war geſtern nachmittag damit beſchäf
tig!, in ſeinem Grundſtück Kirchſtr. 4 das Stalldach
von Jnnen zu verſtreichen. Jnfolge der ſchadhaften
Decke brach er aber durch und ſtürzte drei Meter
tief in den gepflaſterten Stall. Hierbei trug er
einen Bruch des linken Schulterblattes und wahr
ſcheinlich auch andere innere Verletzungen davon.
Der Verletzte mußte ſich ins Krankenhaus begeben.

Pretzſch, 10. Juli. Erſt Spitzbube dann Selbſt
mörder. Der Dieb, der in der Nacht vom Sonn
abend zum Sonntag beim Gaſtwirt Steltzner in
Kleindröben eingebrochen, iſt in dem Knecht Heſſel
aus Clöden, der beim Gutsbeſitzer Korge in Klein
dröben in Dienſt ſtand, ermittelt worden. Nachdem
er dem Gendarmerie-Wachtmeiſter aus Jeſſen die
Tat geſtanden, erhängte er ſich.
Zſerbegka. Ein Akt
heit iſt am vergangenen Sonntag hier von einem
bisher noch nicht ermitelten Täter verübt worden.
Während am Abend in dem Lokale des Gaſtwirts
Mahlo eirt Tanzvergnügen ſtattfand, wurde ein
etwa fauſtgroßer Stein durch das Fenſter geworfen
und traf ein bei dem Gutsbeſitzer Räbiger hier be
dienſtetes Mädchen an den Kopf. Schwer verletzt
und blutüberſtrömt mußte die ohnmächtig Gewor
dene aus dem Saal gebracht werden und befindet
ſich in ärztlicher Behandlung.

Lübben, 7. Juli. Die Frau des Fabrikarbeiters
Groger wurde heute vormittag an einem Bettpfoſten
in einer Schlinge hängend tot aufgefunden. Der
hinzugerufene Arzt ſoll ſein Gutachten dahin lautend
abgegeben haben, daß allem Anſchein nach der Tod
nicht durch Erhängen, ſondern ſchon vorher durch
Erdroſſelung eingetreten ſei. Auch wurde bekannt,
daß ein Kind der Vorſtorbenen von Mißhandlungen
durch den Ehemann erzählt hatte. Unter dem
dringenden Verdacht, ſeine Frau ermordet zu haben,

Akt niederträchtiger Gemein

iſt der Fabrikarbeiter Groger verhaftet und in das
Amtsgerichtsgeſängnis eingeliefert worden.

Cöthen. 9. Jult. Der jährige Arbeiter
Schneider hier hatte ſich an ſeinem Leibriemen er
hängt, nachdem er zuvor auf eine Schiefertafel ge
ſchrieben „Für mich iſt kein Platz mehr vorhanden

Halle, 9. Jul. Auf der hieſigen Stadtbahn
ereignete ſich heute ſchon wieder ein ſchwerer Un
glücksfall. Ein etwa 12 Jahre alter unbekannter
Knabe, welcher an einer Halteſtelle auf einen An
hängewagen während der Fahrt aufſpringen wollte
ſtürzte hin und geriet unter die Räder Der Ver
unglückte verſtarb unmittelbar nach ſeiner Einlie
ferung in die Klinik

Querfurt, 9. Juli. Der von hier ſtammende
Arbeiter Heinrich Necke wurde heute mittag in
Nee Schmon vom Blitzer ſchlagen. Zwei andere Per
ſonen betäubte der Blitz, doch erholten ſie ſich bald,
ohne Schaden genommen zu haben. Der unglückliche
Mann war auf der Chauſſee nach Niederſchmon
mit Kirſchenpflücken beſchäftigt. Er hinterläßt eine
Frau mit 4 Kindern. Es iſt ein eigentümlicher Zu
fall, daß der Blitzſtrahl der einzige war, der wäh
rend des ganzen Tages geſehen worden iſt.

Dolle bei Magdeburg, 4. Juli. Von einem
Unfall wurde in der Mittwochnacht ein Automobil
zwiſchen Dolle und Salchau betroffen. Zu beiden
Seiten ziehen ſich hier die Waldungen der Letzlinger
Heide hin, nach denen das Wild, hauptſächlich die
Damhirſche, hinüberwechſelt. Schon öfter iſt es vor
gekommen, daß den Radfahrern, die ſpät dieſe
Strecke paſſterten, von einem Rudel Damhirſche
der Weg verrannt wurde. Auch das betreffende
Auto kollidierte mit einem männlichen Damhirſche.
Der Hirſch geriet mit den Schauffeln in die Speichen
des Vorderrades und wurde ſofort getötet. Da der
Chauffeur nun die Gewalt über die Steuerung
verlor, ſauſte das Auto in den Graben, wobei die
beiden Vorderräder verloren gingen. Zum Glück
kamen die Jnſaſſen mit dem bloßen Schrecken da
von. Das zertrümmerte Automobil wurde nach
Wolmirſtedt zur Bahn gefahren und von dort nach
Magdeburg befördert

In Hannover erſchoß ein Gerichtsvollzieher aus
Dresden ſeine beiden Söhne im Alter von 8 bis
10 Jahren und erhängte ſich. Der Tod ſeiner Frau
ſcheint ihn zu der Tat veranlaßt zu haben.

Ueber die Bedentung
er

un t SDas Bedürfnis nach billiger Licht und Kraft
verſorgung und nach einer bequemen, jederzeit zur
Verfügung ſtehenden Wärmequelle wächſt von
Jahr zu Jahr.

Für ſolche Zwecke kommt die Gasverſorgung
allein in Frage und zwar kann von den verſchiedenen
Arten der Gasverſorgung nur das Steinkohlengas
den Anforderungen der Billigkeit und Zweckmäßig
keit entſprechen. Die kleineren Gemeinden von
mancher Seite einpfohlenen Aerogen und Acetylen
gasanlagen ſind viel weniger zu empfehlen, be
ſonders aber kann Acetylengas wegen ſeiner über
aus großen Exploſionsgefährlichkeit und ſeiner
wenig ſauberen Herſtellungs Und Verwendungsart
halber nicht empfohlen werden. Die große An
nehmlichkeit und Bequemlichkeit des Steinkohlen
gaſes ſowohl zu Leucht wie Kochzwecken iſt aner
kannt. Weniger bekannt iſt es, daß die Beleuchtung
der Jnnenräume durch Gaslicht erheblig billiger

lich, daß es ein großer Fehler war, Violetta über
ſein Erſcheinen im Zirkus im Unklaren gelaſſen
zu haben. Wenn ſie ihn jetzt ſo unvermutet er
blickte, konnte dies nicht verhängnisvoll für ſie
werden Sie befand ſich in ſchwindelnder Höhe
wenn ſie Eugen wahrnahm, konnte ſie in Aufre
gung geraten, und ein einziger Fehlgriff brachte
ſie in große Gefahr

Eugen ſchloß die Augen, als könne er ſich ſo
ihrem Blick entziehen aber wie von einer gehei
men Kraft angezogen, mußte er doch immer wieder
hinſehen. Er hätte ſich am liebſten verkrochen wie
eine Maus, Zitternd vor Aufregung ſaß er da,
und ſehnte den Zeitpunkt herbei, wo die Künſt
lerin ihre halsbrecheriſche Produktion beendet ha
ben würde.

Noch hatte ſie ihn nicht bemerkt. Anſcheinend
ſehr ruhig ſaß ſie da oben auf der ſchwebenden
Stange, die ſich leiſe ſchaukelnd hin und her be
wegte VBioletta mußte ſich ein paar Sekunden
des Ausruhens gönnen. Sie zupfte an dem Röck
chen herum, gleichgiltig glitten ihre Augen über
die Menge der Zuſchauer hin. Plötzlich be
merkte Eugen, wie eitt gewaltiger Ruck durch die
zärte Geſtalt ging, wie das Mädchen ſich krampf
haft am Trapez feſthielt. Der Blick der jungen
Künſtlerin war dem Eugens begegnet, wie geiſtes
abweſend ſtarrte ſie ihtt an regungslos, unbe
weglich. Auch andere Beſucher hatten dies Zu
ſammenzucken, dies jähe Erſchrecken bemerkt, ein
Flüſtern ging durch die Menge und jeder ſuchte
nach einer Erklärung. Hatte Violetta vorher mit

Eleganz und Grazie ihre ſchwierigen Kunſtſtücke
ausgeführt, ſo fehlte ihr jetzt offenbar die Ruhe
und Sicherheit, die ſie doch vor allem nötig hatte.
Krampfhaft hielt ſie ſich feſt, es koſtete ihr augen
ſcheinlich die größte Mühe, die Produktion zu
Ende zu führen. Das Publikum begann bereits
unruhig zu werden, jeder zitterte jetzt für dies
junge Leben da oben, während man vorher ein
Gefühl unbedingter Sicherheit hatte.

Halblaute Reden wie „Wenn ſie doch her
unter wollte,“ oder „Wenn ihr nur nichts paſ
ſiert, was mag nur mit ihr vorgegangen ſein
wurden gewechſelt. Eugen hörte Alles. Er zit
terte jetzt am ganzer Körper und hätte Jahre
ſeines Lebens hingegeben, hätte er das Mädchen
heil und geſund vor ſich ſtehen ſehen. Die Mi-
nuüten vergingen ihm in Todesangſt. Wenn dem
armen Geſchöpf ein Unglück zuſtieß, ſo war er,

er ganz allein ſchuld daran Weshalb war er
ſo unvorſichtig geweſen, ſich ihr ſo unvermutet zu
zeigert. Selbſt der Direktor verfolgte mit ernſtem
Geſicht die ängſtlichen, unſicheren Bewegungen
der jungen Künſtlerin. Er winkte ihr zu, herab
zukommen, allein ſie ſah es nicht, ihre brennenden
Augen hingen nur an Eugen, den eine furchtbare
Angſt peinigte.

„Sie muß einen Schwindelanfall bekommen
haben,“ ſagte der Direktor halblaut, „ſie iſt doch
ſonſt ganz ſicher wie bringen wir ſie nur
herunter

„Das arme Kind ſcheint nicht mehr zu wiſſen,
wo es ſich befindet,“ entgegnete ein Anderer

Das Wort war kaum ausgeſprochen, als auch
ſchon ein markerſchütternder Schrei ertönte, der ſich
fortpflanzte von Mund zu Mund.

Wie ein Pfeil war die junge Künſtlerin aus
ihrer luftigen Höhe herabgepflogen, und ehe nur
Jemand einen Gedanken faſſen konnte, lag ſie
ſchon im Sand der Manege, wo ſie regnngslos
liegen blieb.

Viele Damen waren vor Schreck ohnmächtig
geworden. Es herrſchte eine unſägliche Verwir
rung unter den Znuſchauern. Die meiſten verließen
ihre Plätze und umringten die Verunglückte. Jm
erſten Schreck wußte Niemand recht, was zu tun
ſei. Rufe des Bedauerns wurden laut,

„Das arme Kind! Wie ging das zu
Lebt ſie, iſt ſie tot?

Eugen war aufgeſprungen Totenbläſſe bedeck
te ſein Geſicht. Ohne ein Wort zu ſprechen, wollte
er zu Hilfe eilert, doch Heinz hielt den Bruder am
Aermel feſt, um ihn zurückzudrängen.

„Nur jetzt keine unbeſonnene Handlung, ich
bitte dich raunte er dem Erregten zu. Du kannſt
doch nichts helfen, alſo laß der Sache ihren Lauf.“

„Wir, wir ſind ſchuld an dem ganzen Un
glück, wir haben nun auch die Verpflichtung, für
das arme Geſchöpf zu ſorgen gab Eugen zwar
mit gedämpfter Stimme, aber in beſtimmtem Ton
zurück. „Du wirſt mich nicht abhalten

Fortſetzung folgt.
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iſt, als jede andere Beleuchtungsart und das Kochen
mit Gas nicht mehr Luxus, ſondern ein Vorteil
für die ſparſame Hausfrau iſt.

Ueber die Vorteile des Gasglühlichts anderen
Beleuchtungsarten gegenüber gibt die nachſtehende
Tabelle einen Ueberblick, wobei noch zu bemerken
iſt, das eine gute, dem modernen Lichtbedürfnis
entſprechende Zimmerbeleuchtung ein Lampe von
80 100 Kerzen Leuchtkraft verlangt

Beleuchtungsart s
S ea n m en a S

Pfg. Pfs Pfg
Hängendes Gas

glühlicht 100 90 440,014
Stehendes Gas
glühlicht 80 120 I 1,92 5,024

Größere Petro
leumlampe 40 0,16 I 2,90 0,072 7,2

Gewöhnl. Petro
leumlampe 25 10 I 1,80 0,072 7,2

Kohlenfaden
glühlampe 16 48 Watt] 2,16 0,135 13,5

Osmiumlampe 32 38 Watt 1,71 0,053
Tantallampe 32 51 Watt 2,29 0,071 T

Bei Berechnung der Koſten für das elektriſche
Licht iſt angenommen, das der Strompreis 45 Pf.
pro Kwſtd. beträgt. Sollte aber der Strompreis
nach den bekannten Stromabgabebedingungen
wegen des Verbrauches von über 350 Stunden
pro Flamme und Jahr im günſtigſten Falle wirk
lich auf die Hälfte des Preiſes, alſo auf 22,5 Pfg.
im Jahresdurchſchnitt pro Kwſtd. zurückgehen, was
bei Beleuchtung von Wohnhäuſern aber nur ſelten
der Fall ſein dürfte, ſo würde die Beleuchtung eines
Zimmers mit 100 Kerzen immer noch durch eine
Kohlenfadenglühlampe 6,7 Pfg., durch eine Osmium-
lampe 2,7 Pfg. und durch eine Tatallampe 83,5 Pfg.
pro Stunde koſten, während die Beleuchtung durch
e Gasglühlicht nur 14 Pfg. pro Stunde

oſtet.
Die Nebenkoſten für Zylinger, Glühkörper etc.

ſind bei dem Gaslicht nicht höher wie bei der Pe

lektriſche Beleuchtung.

n die er d niſſe u in Szu Kochz wecken
Eine gewöhnliche bürgerliche

kommt nach den oft vorgenommenen Verſuchen
und den gewonnenen vielen Erfahrungszahlen mit
einem monatlichen Verbrauch von 30 bin zum
Kochen aus, ſodaß ſich die Koſten hierfür incl.
Meſſermiete auf ea. 12 Pfg. pro Tag ſtellen.

Zu dieſem Preiſe iſt es wohl kaum möglich,
eitt Kohlenfeuer zum Kochen mit dem notwendigen
Holzmaterial zum Anheizen zu unterhalten.

Das Kochen mit Gas iſt demnach bei richtiger
Handhabung billiger als das Kochen mit Kohlenfeuer.

Die Steinkohengasbeleuchtung in ihrer moder
nen Form iſt alſo im Betriebe billiger als jede
andere Beleuchtung, erheblich billiger aber als Pe
troleum und elektriſches Licht

Vermiſchtes.
Zum 11. deutſchen Turnfeſt, das am Sonn

abend in Frankfurt a. M. beginnt, ſind 40000
Turner angemeldet. Die Hauptfeier findet erſt am
Sonnabend, den 18. Juli, ſtatt, an welchem Tage
eine Gedächtnisfeter für Jahn in der Paulskirche
veranſtaltet wird.

Dreifache Mörderin. Jn Holzminden wurde
eine Wäſcherin verhaftet, die geſtändig iſt, von ihren
ſieben unehelichen Kindern drei ermordet zu haben.

Das fenerſtchere Strohvach. Es iſt gelungen
den Hauptnachteil des Strohdachs, ſeine Feuer
gefährlichkeit, zu beſeitigen. Aus der Künſtlerkolonie
Worpswede in der Lüneburger Heide wird berich
tet Die Brandprobe mit einem feuerſicheren
Strohdach, die in Gegenwart der Herrn Regierungs
präſidenten v. Reißnitz (Stade) und einer großen
Anzahl Sachverſtändiger ſtattfand, hat einen ſehr
zufriedenſtellenden Verlauf genommen. Mit großer
Freude iſt bemerkt worden, daß alle Landwirte aus
den benachbarten Kreiſen und aus der weiteren
Umgebung zuſammengeſtrömt waren es iſt dies
ein ſicheres Zeichen daſfür, daß ein großes Jntereſſe
für den koſtſpieligen Verſuch vorgelegen hat. Das
Dach hat ſich gegenüber dem gewöhnlichen, draht
gewundenen Strohdach, dem Pappdach, dem Ze
mentpfannendach und dem Ziegeldach ſehr gut ge
halten. Jn welcher Weiſe das Stroh behandelt

worden iſt, wird leider nicht berichtet.
Der Dichter als Prophet. Dem L. D.

wurden ein paar bisher unveröffentlichte Verſe zu
geſchickt, die Hoffmann von Fallersleben im „Ber
liner Hof“ in Hörter a. d. W. aus Anlaß der
Krönung Wilhelms l. zum König von Preußen
18. Oktober 1861 dichtete. Wir geben die Zeilen

artige

die ſicherlich dafür ſprechen, daß der Poet politiſchen j erlangt hat, genügt die Tatſache, daß in dem Ge
Blick oder doch wenigſtens Ahnungen mit darauf-
folgender Beſtätigung hatte, im Folgenden wieder

Am 18. Oktober 1861
dem Tage des Krönungsfeſtes zu Königsberg

(Jm Berliner Hof bei Schwiete)
Wofür jetzt alle Deutſchen leben
Wonach ſie ſich ſehnen und eifrig ſtreben
Es wird dereinſt auf Erden
Zur vollen Wahrheit werden.
Der König, der ſich eben jetzt
Die Königskron aufs Haupt geſetzt
Der muß die Deutſche Kaiſerkrone
Einſt hinterlaſſen ſeinem Sohne
Drum laßt uns jetzt das Glas erheben
Der König als Dentſcher Kaiſer ſoll leben.

Ein Haus von einem Glefanten zerſtört. Jn
einer kleinen Eingeborenenkolonie Il engliſche Meilen
von Kuddalur (OſtJndien) entfernt, ſetzte ein wild
gewordener Elefant die Eingeborenen in Schrecken
Seit Jahren war er nämlich treu ſeinen Pflichten
als Laſttier nachgekommen, bis er kürzlich plötzlich
in Wut geriet, ſeine Bürde abwarf und mit den
Füßen bearbeitete. Der Beſitzer, der feſtſtellen konnte,
daß ſein treuer Mitarbeiter von einem Reptil in
den Fuß gebiſſen worden ſei, wollte ihm die Wunde
ausbrennen, doch ſtürzte ſich der Elefant ſofort auf
ſeinen Gebieter. Dieſer flüchtete in ſeine Hütte, ge
folgt von dein wütenden Dickhäuter, der ſich nun
mehr an das Haus, das aus Pfählen und Stroh
errichtet war, heranmachte. Jm Nu hatte er das
niedrige Dach abgedeckt, mit ſeinein Rüſſel die Pfähle
aus der Erde geriſſen, um dann das Ganze mit
ſeinen Füßen zu bearbeiten. Dem Beſitzer gelang
es, gefolgt von den andern Bewohnern der Kolonie,
zu entfliehent. Erſt am Abend wagten ſich die Ein
geborenen aus ihrem Verſteck hervor, doch fanden
ſie den Elefanten nicht mehr lebend vor, er war in
zwiſchen der Wirkung des tödlich wirkenden
Schlangenbiſſes erlegen.

Der Märtyrer der Strahlen. Aus London
ſchreibt man unter dem 29. Juni Geſtern wurde
dem Dr. Hall Edwards auch die rechte Hand ab
genommen. Das iſt die zweite Epiſode einer tra
giſchen Geſchichte von wiſſenſchaftlichem Heroismus.
Die erſte ſpielte ſich im Februar ab, als dem Dr.
Hall Edwards die linke Hand amputiert werden
mußte. Der Doktor iſt ein Märtyrer wiſſenſchaft
licher Experimente, die ihm nach und nach die
Gliedmaßen zernagt haben und auch jetzt ſein
Leben ernſtlich bedrohen. Er hat, während er
Kranke

rvorgerufen wurde die Krankheit durch die
mörderiſchen Wirkungen der ſtändigen Berührung
der geheimnisvollen Lichtenergie

Großer Brand. Jn Boryslaw gerieten am
Sonnabend infolge Blitzſchlages fünf Eruptivſchächte
mit allen Rohölvorräten, ungefähr 1500 Ziſternen
in Brand. Da die Dämme des Erdreſervoirs ge
brochen ſind, hat ſich das Rohöl in dern Tysmienca
fluß ergoſſen, wodurch für die Umgebung große Ge
fahr beſteht. Es ſind Pioniere zur Hilfeleiſtung ab
gegangen Später wird noch aus Boryslaw ge
meldet, daß es Sonnabend abend nach 9 Uhr gelang,
den Brand der Naphthaſchächte durch Aufſchütten
der Gräben einzudämmen. Die Gefahr der Aus
breitung des Feuers auf die anſtoßenden Schächte

nit „Strahlen“ behandelte, ſich eine neu
artige Krankheit zugezogen: die Strahlen DernHaushaltung titis“ he

ſchäftsjahre, das am 18. April 1907 ſchloß, der Um
ſatz der Banken 8268 Mill. Mark betragen hat, von
denen 800 Millionen, die von den Verſicherungs
geſellſchaften gezahlt wurden, abzuziehen ſind, wäh
rend das Jahr, das am 18. April 1908 ſchloß, einen
Umſatz von 7625 Mill. Mark aufweiſt.

Litterariſches.
Als Folge des mit großem Beifall aufgenommenen Bändchens

„Lebensfreude“, Sprüche und Gedichte, geſammelt von P. J.
Tonger, erſchien jetzt von demſelben Herausgeber „Wollen und
Wirken (Verlag von P. J. Tonger, Köln, 160 Seiten klein
Oktav, hübſcher Leinwandband, Mk. I.

Wenn ſich das erſte Bändchen durch ſeine ſonnige Sprache,
ſeinen geſunden Optimismus die Herzen von Tauſenden im
Sturm eroberte, ſo iſt zu erwarten, daß auch die neue Samm-
lung, die ſich auf gleicher, aber vertiefterer Grundlage erhebt,
ebenſo freudig aufgenommen wird. Und ſie verdient die vollſte
Beachtung. Auch ihr gilt die innere Freude am Leben als
leuchtende Sonne, auch ihr glänzen die Jdeale als goldene
Sterne, aber ſie geht weiter, und zeigt den Weg, die Forder
ungen des Tags in Einklang zu bringen mit denen des Herzens
Jeder Leſer wird die gleiche Freude an „Wollen und Wirken“
haben, wie an dem Bändchen „Lebensfreude“.

Ein roſig zarter, reiner Teint! Die menſchliche Geſichts
haut beſteht dekanntlich aus kleinen Zellen, die in den unteren
Schichten weich und durchſichtig ſind, oben aber abblättern, nach
dem ſie zu Schuppen eingetrocknet ſind. Sobald dieſer Vorgang
merklich wird, erſcheint die Oberfläche hart, ſchwielig, verliert
ihre Durchſichtigkeit, es ergeben ſich jene Erſcheinungen, die man
gemeinhin einen ſchlechten, unreinen Teint nennt. Tritt gar eine
Verſtopfung der Talgdrüſen hinzu, ſo führt die Reizung zur
Bildung von Puſteln, Knötchen, Finnen, Miteſſern. Dieſem
Uebel wirkt allein die von der Firma Bergmann C Co. in
Radebeul- Dresden hergeſtellte Steckenpferd Lilien
milch- Seife (Schutzmarke: Steckenpferd) entgegen. Die Seife
iſt von völlig neutraler Beſchaffenheit und der Zuſatz von Borax
bewirkt eine ſchnelle und beinahe unmerkliche Abſtoßung der
unreinen Oberhaut und erweiſt ſich ſomit bei einer dauernden
Anwendung als ein unbedingt zuverläſſiges Mittel zur Er
haltung eines roſigen und zarten Teints Die
SteckenpferdLilienmilchSeife iſt in den meiſten Apotheken, Dro
gerien und Parfümerien à Stück 50 Pfg. zu haben.
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Anzeigen.
Die Räumung

und Erweiterung der Gräben
in der Hutungs-, Holz und
Streu- Abfindung ſoll am

Mittwoch den 15. Juli
abends 6 Uhrvergeben werden.

Sammelort: Schützenplatz.

W. Riethdorf.,
Deputierter.

Eine geräumige

Wohnung
von 2 Stuben und Kammer zum

Auguſt von Leuten ohne Kinder
geſucht. Offerten abzugeben im
Gaſthof zum „Siegeskranz“.

Eine große
iſt beſeitigt. Sechs Schächte ſind niedergebrannt.
Das ganze Rohölterrain bildete ein Feuermeer. Jn
folge des Ausſtrömens giſtiger Gaſe und der furcht
baren Hitze war es nicht möglich, ſich den brenn
enden Naphtagruben zu nähern. Die Flammen
züngelten bis zu einer Höhe von 150 200 Metern
empor. Da ſich brennendes Oel in das Dorf Tu
ſtanowice ergoß, verließen die Bewohner des Dorfes
fluchtartig ihre Wohnungen Drei Bauernhäuſer
wurden eingeäſchert. Jn ſämmtlichen Gruben iſt der
Betrieb eingeſtellt, um eine wirkſame Rettungsaktion
zu ermöglichen Der Verluſt von Menſchenleben iſt
nicht zu beklagen.

Das nene San Franrisro. Zwei Jahre ſind
ſeit der furchtbaren Kataſtrophe von San Franciseo
vergangen. Angeſichts des ungeheuren Trümmer-
haufens glaubten die größten Optimiſten nicht daß
man ſchneller als in etwa drei Jahren die Maſſen
von Schutt und Aſche völlig beſeitigen könnte, und
daß die Spuren des Unglücks beſtenfalls itt 10 oder
15 Jahren verwiſcht ſein würden. Aber die ameri
kaniſche Energie hat in San Francisco Wunder ge
tan. Wie in der American Review of Reviews
mitgeteilt wird, wurden im Jahre 1[906 512 Häuſer
blöcke, deren Wert ſich auf 100 Mill. Mark belief,
zerſtört, und bis heute ſind in den zwei Jahren et
wa ebenſoviele Millionen für Baugelder aufge
wandt worden an Stelle der 28188 Häuſer, die
damals verſchwunden ſind, und von denen ſehr
viele nicht ſehr groß waren, ſind ſchön 14 270 neue
entſtanden, die erheblich größer ſind. Und die ganze
Tätigkeit des Wiederaufbaus iſt allein von den
Vüurgern geleiſtet wordert, obwohl die ſtädtiſche Kor
ruption und die ſchwere Finanzkriſis des ganzen
Landes weitere ſtarke Hemmniſſe gebildet haben.
Um eine Vorſtellung von der Entwicklung zu ge
winnen, die das Geſchäft in San Franciseo bereits

Dher- u. Unterwohnung
ſofort zu vermieten

Hinterſtraße Nr. 5.

Meine Wohnung,
Ulimenſtraße 25, beſtehend aus
3 Zimmer u. Zubehör mit Waſſer
leitung ſofort oder 1. Oktober zu
vermieten.

Frau Jda Mierſch.

Eine Wohnung,
init 3 Stuben und Küche zum
1. Oktober zu vermieten.

A. Kramer, Bäckermſtr.
Holzdorferſtr.

rEine Scheune
iſt in der Mühlenſtraße im Ganzen
oder geteilt zu vermieten. Auskunft
in der Exped. d. Bl,

Cocos kuchen
Leinmehl à Eentner
Mixed unci 8. 25 Mark

Runcdmais
von ankommenden Ladungen in den
nächſten Tagen, worauf Beſtellungen
per Poſtkarte oder Fernſprecher er
bitte, Auslagen vergüte ich

Adolf Weicholt, Prettin.



Firm
Am Donnerskag, den 16.

verkaufe von der früher Liebe'ſchen Wirtſchaſt

O Morgen Roggenzirka 3
4

öffentlich meiſtbiet
Sammelplatz: Bahnübergang Gerbisſlur.

te- Verkauf
ünn Purzien.

end gegen ſofortige Barzahlung.

d. Mts., Mittags l Ahr

Hafer

in.S. Sternberg, Berl
a eZewentfſſeben

in neueſten Muſtern,

Terrayjogußboden

und braheinfassungen

empfiehlt billigſt

Alle Sorten
Darhpappen,

Cheer, Klebemaſſe,

Carbolinenm
gibt jedes Quantum bei billigſter
Preisſtellung ab.

Karl Zobexbier,

entwickeltes

Klempnermeiſter.

Aeppig glänzendes

iſt Schönbeit, iſt Reichtum!
Zu erreichen durch

Wenilelsteiner Häusner's

ßrennessel-Spiritus
nur ächt mit Wendelſteiner
Kircherl“ und Wrenneſſel
Hüten Sie ſich vor Unterſchieb

ungen und Nach
S abhmungen!
S Hervorragendes
Kräftigungs und

E Reinigungsmittel
der Kopfhaut.

Verhütet Haar
ſpalte, jeden
es, billiges und

Flaſche Mk. 0,75,
L50 u. 3. Alpina- Seife à 50 Pf.
Alpina-2ilch Mk. 1.50. Zu haben
in Apotheken Drogerien u. Parſümerien.

Carl Tun ninus, MünchenDepot: Zpotheke Annaburg.
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Staub

Kopfhaar Bürsten

Rasierpinsel

Drogen- Handlung

blückwunsoh- Karten

empfiehlt in ſchöner Wahl

mit und ohne Eſtragon- Ge

e S

e n h h n m
Schnürrbart

Taschenhbürsten

in Ferschiedenen Preislagen

O. Schwarze.

zum freudigen Ereignis

Herm. Steinbeißz, Buchdruckerei.

ſchmack empfiehlt

Frisien-
Kämme

TVaschen-

Taschenspiegel

empfiehlt

a

ſowie Patenbriefe

Eſſig Eſſenz
J. G. Hollmig's Sohn.

S
ce

ehe
e

2
2 Photographiſche

c X HedarfsArtikel
als: Chemikalien, Platten,
Papiere, haltbare Löſungen

eigener Herſtellung,
Kopierrahmen, Karton,
Lampen, Schaalen c.

S empfiehlt die
Apotheke Annaburg.

e

e

S
See

ignet ſich am beſten zur Färbung
von Gardinen, Stoffen,

Spitzen uſw.
Durch größte Ausgiebigkeit und Un
ſchädlichkeit iſt Crèmeſeife das
billigfte Crèmefärbungsmittel.
Zu haben a Stück 30 Pfg. in der

Drogerie un Annaburg
O. Schwarze.

Briefbogen

n remit Firma-Aufdruck,
ſowie

Rechnungen
in allen Größen

fertigt
ſauber, ſchnell und

billig die
Buchdruckerei

von

Herm. Steinbeiss,

Annaburg.

l

Ich richte Montags und
Donnerstags Sendungen zu
xeinigender u. fürbender
Artikel an die
Thür. Kunſtfärberei

Königsee
Chemiſche Wäſcherei

und bitte um gefl. rechtzeitige
Aufträge

Hochmoderne Farben.

G. Albrecht, ans
Annaburg.

Frachtbriefe
empfiehlt H. Steinbeißt,

Buchdruckerei.

r Dotter's
Krampfmittel
heilt Krampf undS e Steifbeinigkeit

der Schweine in
wenigen Tagen

Viele Dankſchreiben Langjähriger
Erfolg. Nur Flaſchen mit dem Auf
druck Dotter ſind ächt, alles andere
wertloſe Nachahmungen. Flaſche
75 Pf. ächt zu haben in der

Apotheke Annaburg.

Apotheke

r

Se

8 lIei iKutſchwagen werden auch leihweiſe äbgeg

Gscar Aaumann, Wittenberg
Atelier für feine Damen Sohneidere',

unter Leitung einer bewährten Direktrice.

Hochmoderne Kleiderſtoſſe. Eleganter Sitz.
Pünktliche Lieferung.

Crauerkleider nach Magß innerhalb 24 Stunden

e fertige schwarze Blusen und fertigeschwarze Röcke halte für vorkommende Trauerfälle in allen
Weiten ſtets vorrätig

Deutzer Motoren
für alle Gasarten u. flüssigen Brennstoffe,

In allen Grössen von 2000 PS. seit 40 Jahren
erprobt und bewährt in allen Betrieben von

Gewerbe, Land wirtschaft und Industrie.
Heizgas-Anlagen. Pumpwerke. Sauggas-Anlagen.

Ergin-Motoren. Dokomohbilen. Lokomotiven.

Gasmotoren Fabrik Deutz.
Ingenieur-Büreau u. Werkstatt Leipzig Gerberstr. I.

August Acker,
Hahnſpeditions, Fuhr- u. Möbeltransportgeſchäft.

Empfehle mich dem geehrten Publikum von Annaburg und Um
gegend zur Uebernahme von Transporten aller Art ſowie täg-
licher An und Abfuhr von Eil- und Frachtſtückgütern zu
mäßigen, eventuell zu vereinbarenden Frachtſätzen.

Zuvorkommende Bedienung zuſichernd, bitte ich um weitere gütige
Unterſtützung meines Unternehmens. Hochachtungsvoll

August AcKer.
e NB. Kutſch und Reiſefuhrwerk zu jeder Tageszeit.

ebere h

Hochelegante C
Papier-Ausstattungen

(Briefbogen und Kouyerts)
vorzüglich zu Geschenken geeignet, sind in schöner

Auswahl zu haben bei

D. H. Steinbeiss, Buchdruckerei.

c Zum tägſ. obrauoh i. Wasek-
e

er ein unentbehrliches
Tonnen verschönert d.
Teint macht zarte weisse t
Hände Nur echt in rot Cart
2 10, 20n.50 r. Kaiser-Boras-
Sone 50 Pf. Toia- Seite 25 P.

Spezialitäten. a m
J Heinrich Mack in e

wunſchkarken
zum Geburtstag (auch in Poſtkarten), zur Verlobnug, Hochzeit
und Silberhochzeit empfiehlt in reicher Auswahl

Hermann Steinbeiß, Buchdruckerei.

Harzer
Sauerbrunuen

hält vorrätig die

Apotheke in Annaburg.

Marmelade
empfiehlt R. Bengsch.
Knorr's Hafermehl

Quaäker Oats
Mondamin

in u. 1 Pfd. Paketen empfiehlt
J. G. Fritzſche.

Neue saure Gurken

neue Voll Heringe
empfiehlt R. Bengsch.

Friſche Sendung
Weizen Mahzbier

wieder eingetroffen bei
Carl Mörtz.

Neue Vollheringe,

neue ſaure Gurken
mpftepn Reinh. Gaſſe.

Rieren Kartoffeln
zu haben bei

J. G. Hollmig's Sohn.

Reue ſaure Gurken
und mene

S S W S e eſamen J. G. Fr

Paſteuriſiertes
ärztlich emmpfohlenes

e Malz hier
empfiehlt R. Bengsch,

Mühlenſtraße.

r

Bana nen
empfiehlt J. G. Hollmigs Sohn.

Die Apotheke in Aunaburg
hält ſtets vorrätig

friſch bezogenes extrazartes
Speiseöl, Pfund t M

ſtarken Speiſe-Eſſig
à Liter 20 Pfg.

Bettfedern
prima Qualität, empfiehlt

Seb. Schimmeyer.
hFlechten

ad ad trockene Schuppentleohts srrophu.Ekrema, antanenises, p

offene Füsse
aingchkd on Beingesehwüre Aderbeine, böse
Biager, alte Wunden sind oft sehr hartnäckig

wer bisher vergeblich hoffte
gehe zu worden maohe noch einen Verauehkmit er boetere ba ahrton

RINO-SALBEel von Siet ad Sunre. Dose Mark 1.

e en r täglick ein.packung weiss grünn. Firms R. Schubert Co. Wanne Sa. dw
Euleohungen Feiss man zurüe.

r t j z er e r„KKampferpkl., Poru 3 „Kigoln n eKantabake

Zeitung für das 3.

durch die Poſt 1,25 Mk.

Alle Poſtanſtalten und Landbriefträger, unſer
Zeitungsbote ſowie die Expedition ſelbſt nehmen

noch jederzeit Beſtellungen auf die Annaburger
Kuartal entgegen.

Abonnementspreis beträgt 1 Mk. frei ins Haus,
Der

ohne Beſtellgeld.

Expedition der Annaburger Zeitung

von Grimm Triepel- Nordhausen
empftehlt G. J. Fritzſche.
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